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Bekanntmachungen. a 
Der unterzeichnete Senat der hieſigen Koͤnigl. Ravigationsſchule bringt 
h hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſe, durch das Publikandum 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung vom 25. October c angekuͤndigte Lehranſtalt 
nunmehr eingerichtet und in Thaͤtigkeit getreten iſt. Ueber die innere Verfaf⸗ 
ſung derſelben giebt die nachſtehende, von dem Director der Anſtalt, Herrn 
Doctor und Profeſſor Tobieſen, verfaßte Bekanntmachung vollſtaͤndige Aus⸗ 
kunft, und indem der Senat ſich auf dieſelbe bezieht, hat derſelbe nur noch den 
Wunſch auszudräcken, daß die Landesoaͤterliche Abfihe Sr. Majeſtaͤt des Kö⸗ 
niges unſeres allergnaͤdigſten Herrn, bei der Errichtung dieſer Lehr-Anſtalt, 
durch eine rege Theilnahme des Publicums, und durch haͤufige Benutzung der⸗ 
ſelben 205 Seiten der ſich der Schiffskunſt widmenden Juͤnglinge erreicht wer⸗ 
den moͤge. \ 

Danzig, den 17. November 1817 ! . 
Der Senat der Koͤnigl. Navigations-Schule. f 
v. Schön. D. Tobieſen. Leſſe. Sieber. Marquardt. Virsner. 


Ueber die in Danzig errichtete Roͤnigl. Navigations⸗Lehranſtalt. 
in Beziehung auf die von der Koͤnigl. Regierung in Danzig unterm 28. 
3 October erlaſſene Bekanntmachung: die Errichtung der Naviga⸗ 
tions⸗Schule in Danzig betreffend, halte ich es für zweckmaͤſſig und 
nothwendig, das Publicum im Allgemeinen, insbeſondere aber die ſeefahrenden 
Juͤnglinge, fuͤr welche dieſe Anſtalt beſtimmt iſt, ſo wie Eltern und Vormuͤn⸗ 
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der, welche ihre der Seefahrt ſich widmenden Soͤhne oder Pfleglinge in die 
hieſelbſt errichtete Koͤnigl. Navigotlions⸗Schule zu fenden haben, mit dem 
Zwecke dieſes Inſtituts, den Gegenſtaͤnden des Unterrichts in demſelben und 
dem ganzen Lehrplan etwas näher bekannt zu machen, jedoch in der Kürze, wie 
der Zweck öffentlicher Blätter es erfordert. — Die Abſicht dieſer Anſtalt if, 
der ſeefahrenden Jugend Gelegenheit zu geben, alle zu ihrem kuͤnftigen Berufe 
erforderliche noͤthige und nuͤtzliche Kenntniſſe gründlich und zwar keinesweges 
blos theoretiſch, ſondern durchaus theoretiſch und praktiſch zugleich, zu erler⸗ 
nen, Es wird daher in dieſer Unterrichts⸗Anſtalt nicht bios Steuermanns⸗ 
kunſt, ſondern Navigation in einer ausgedehntern Bedeutung gelehrt werden, 
wo ſie die vorbereitenden Lehren der reinen Mathematik, die Grundbegriffe der 
Aſtronomie und mathematiſchen Geographie, fo viel als davon zur gründlichen 
Einſicht in den Zuſammenhang nautiſcher Rechnungen nothwendig und erfor⸗ 
derlich iſt, die Navigation im engern Sinne oder die eigentlich ſogenannte 
Steuermannskunſt, ferner Seemannſchaft, Schifferkunde und endlich Schiffs⸗ 
baukunſt befaßt. Noch wird auſſerdem Unterricht im Zeichnen und in der Eng⸗ 
liſchen Sprache ertheilt werden, weil insbeſondere letztere, jedem Seefahrenden 
1% zen Verſtaͤndniß der Engliſchen Seebuͤcher und Seekarten unentbehr— 
ich iſt. 
So vielſeitige Gegenſtaͤnde machen die Anſtellung mehrerer Lehrer noͤthig, 
weshalb denn auch ein Lehrer en der reinen Mathematik, ein 
zweiter fuͤr den Unterricht im Zeichnen, ein dritter für die Unterweiſung in der 
Engliſchen Sprache, ein vierter fuͤr die theoretiſche und praktiſche Schiffsbau⸗ 
kunſt und ein Allerhoͤchſt heſtallter Director zur Anordnung und Leitung des ge⸗ 
ſammten Unterrichts und zum Vortrage der eigentlich ſogenannten Steuermanns⸗ 
kunſt, Seemannſchaft- und Schifferkunde theils wirklich ſchon angeſtellt ſind, 
theils in kurzem werden angeſtellt merden. So viel uͤber den Zweck dieſer Na⸗ 
vigationsſchule und die Lehrgegenftände in derſelben im Allgemeinen; ich werde 
fie jetzt ſpezieller angeben. Die, vorbereitenden Lehren der Navigation ſind: 
die Grundbegriffe der Geometrie, der ebnen und ſphaͤriſchen Trigonometrie, 
der Aſtronomie und der mathematiſchen Geographie. Dann folgt die Naviga⸗ 
tion im engern Sinn oder die eigentliche Steuermannskunſt, welche handelt: 
vom Logg und Loggen; vom Compaß, der ebnen und ſphaͤriſchen Beſteckrech— 
nung oder dem Beſteckrechnen nach ebner und Mercatoͤr-Karte, Beſchreibung, 
Prüfung, Verification und Gebrauch des Octanten und Sextanten, Beſtim⸗ 
mung der Breite durch Meridian- und Auſſer⸗Merldian-Höͤhen der Sonne 
und anderer Himmelskoͤrper, Beſtimmung der Abweichung des Compaſſes durch 
das Azimuth und die Amplitudo der Sonne, Laͤngenberechnung durch Mond⸗ 
diſtauzen und Seeuhren, Journalfuͤhrung. Die Seemannſchaft erfordert eine 
weitere Ausfuͤhrung der Lehren der ep Mathematik und Kenntniß der Grund⸗ 
lehren mechaniſcher Wiſſenſchaften. ie handelt vom Schiffe als einem hydro⸗ 
ſtatiſchen und hydrauliſchen Koͤrper, von der Wirkung des Windes auf die 
Segel, von der Stellung der Segel, von der Wirkung des Ruders, von der 
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Stabilſtaͤt, von der Aichung oder Schiffsmeſſung, von den Grundfägen des 
Manoͤbrirens, von der Ankorage und dem Lootſenweſen u. f. w. — Die 
Schifferkunde befaßt die Kenntuſß der Seegeſetze und Seegebraͤuche, Obliegen⸗ 
heiten des Echiffers beim Frachtſchlieſſen, Unterzeichnung der Connoiſſemente, 
Erinnerungen wegen noͤthiger Gerrififate, Verhalten der Schiffer in Kriegeszei— 
ten, Hanerie und Vodmerie, vom Stranden und dem Strandrechte, von Fuͤh⸗ 
rung der Schiffs rechnung, u ſ ow Ueber den Unterricht im Zeichnen, der 
Engliſchen Sprache und in der theoretiſchen und praktiſchen Schiffsbaukunſt, 
iſt ſchon oben das Roͤthige geſagt worden. i a 

Da es durchaus erforderlich iſt, daß jeder ſeefahrende Jüngling, der die 
hieſige Navigatlonsſchule beſuchen will, fertig leſe, eine deutliche Hanbſchrift 
ſchreibe und in den bier Spezies und der Regula de Tri wohl geübt ſey, fa 
werden alle Eltern und Vormünder, die ihre Soͤhne oder Pfleglinge zur See 
beſtimmen, aufgefordert, dahin zu ſehen, daß dieſelben in den eben genannten 

Kenntniſſen ja nicht verabſaͤumt werden, weil Mangel an gehoͤriger Einſicht in 
dieſelben nicht allein Ausſchluß von der hieſigen Navigationsſchule zur Folge 
habe, ſondern auch für den ganzen kuͤnftigen Beruf der ihnen anvertrauten Ju⸗ 
gend nicht anders als ſehr nachtheilig ſeyn wird. 

Jeder Matroſe, der in der hieſigen Navigationsſchule unter⸗ 
richtet worden iſt, und kuͤnftig auf einem Kaufmannsſchiffe zu fahren ge⸗ 
denkt, muß ſich einer Prüfung des Koͤnigl. Navigations-Direktors unterwerfen 
und erhält nach beſtandener Prüfung von dem für dieſe Unterrichts-Anſtalt 
conſtituirten Senat ein Zeugniß feiner Faͤhigkeit oder ein ſogenanntes Steuer⸗ 
manns Patent. Es wird hiebei noch ausdrü 12 bemerkbar gemacht, daß 
weder für das Examen noch für das Pa das Geringſte bezahlt 
wird, Der Unterricht dieſes Winterhalbenjahrs, der die reine Mathematik 
und die Steuermannskunſt befaßt, wird mit 8 Rthlr. Pr. Cour. vergütet, Er⸗ 
weislich Unbemittelte bezahlen nichts. Man meldet ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten. ; N 2. 3. Tobieſen Dr. ö 

g 5 Profeſſor der Mathematik und Koͤnigl. 
x i Navigations⸗Direktor. 
Bei der letzten Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſollen fol⸗ 
gende angeblich der Wittwe Anna Rühne, geb. Feydt, zu Danzig zu⸗ 
gehörige, Für den Kaufmann Friedrich Wilhelm Feydt ebendaſelbſt ausgeſtellte 
drei Danziger Stadt: Obligationen, naͤmlich: 

1) No. 4767, auf den Fond der gezwungenen Anleihe vom 21. Juni 1808 
uͤber 840 fl. Danz Coue, auf 5 Jahre ohne Coupons, wovon die Zinfen mit 
6 Procent ſeit dem 2. Januar 1870 incl. ruͤckſtaͤndig ſind, 

) Ro. 708, auf den Fond von 6. 8. 10 Jabren vom 30. September 
1809 über 400 fl. Danz. Cour, auf g Jahre mit 9 unbezahlten Zins. Coupons 
feit dem a. Januar 181% incl zu 6 Procent, und r 

3) No. 9525. auf denſelben Fond vom 5. November 1 10 uͤber 320 fl. 
Danz. Cour, auf 8 Jahre mit 9 unbezahlten Zins⸗Coupons ſeit dem 2. Jan. 
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1810 incl. zu 6 Procent verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation 
dieſer Documente von der gedachten Wittwe Kuͤhne nachgeſucht worden. 

Es werden daher alle dieje igen, welche an die hier bezeichneten drei Dans 
ziger Stadt Obligationen uts-Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſti⸗ 
ge Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer dieſer etwanigen Prätendenten vorgeladen, in dem auf den 3. Des 
cember c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Dberlandess 
Gerichtsrath Weſtphal, in dem Conferenzzimmer des hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts angeſetzten Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch ges 
ſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend und Sennig vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die er⸗ 
waͤhnten Documente anzugeben, gebührend zu befcheinigen, und demnaͤchſt weis 
teres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen auf die oben ges 
dachten drei Danziger⸗Stadt⸗Obligationen und deren Zins⸗Coupons praͤcludirt, 
daß ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und daß auf den Antrag 
der Wittwe Kuͤhne, als Verliererin die erwaͤhnten Documente und Coupons 
fuͤr mortificirt werden erklaͤrt werden. 5 

Marienwerder, den 29. Juli 1817, 

f Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. { 

Dem verſtorbenen Brauer Johann Jacob Soppe zu Danzig find angeb⸗ 

lich folgende Danziger Stadt⸗Obligationen, ; 
sub No, 10215. über 300 fl. Danz. Cour. 
„ „ 10816, 105 fl. — 
„ „ 10217. #.: 360 fl. — 
„ i 10218. 10 fl. — 
auf feinen, den Namen des Hoppe, für gelelſtete Krlegs⸗Contelbutlon ausgeſtellt, 
zinsbar zu 6 pr. Ct. und zahlbar nach 8 Jahren, verlohren gegangen und es iſt 
die Amortiſatlon dieſer Documente machgeſucht worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vier bezeichneten Danzl⸗ 
ger Stadt Obligationen, als Eigentdämer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder fonflige 
Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen dle Erben und Erb⸗ 

nehmer dleſer etwanigen Praͤtendenten oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
find, aufgefordert in dem auf 5 8 
den 27. Februar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts⸗Rath Prang bieſelbſt 
anberaumten Termine entweder ‚perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen 
geſetzlich zulaͤſſigen mit ausführlicher Information und vorſchrlftsmaͤſſiger Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatar, wozu der bleſige Juſtiz⸗Director Goltz, der Aſſi⸗ 
ſtenz⸗Rath Lucas und die Juſt⸗ „Commiſſarien Hennig, Conrad und Dechend 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤche auf die erwähn⸗ 
ien Documente anzuzeigen, und gebührend nachzuweiſen, hiernaͤchſt weiteres recht⸗ 
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liches Verfahren; bei Nichtwahrnehmungedes gedachten Termins dagegen zu ers 
warten, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen auf die angeblich verloh⸗ 
ren gegangenen oben befchriebenen vier Danziger Stadt⸗Obligatlonen werden 
praͤcludirt, Ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und mit der 
Amortiſation dleſer Documente, dem Antrage des verſtorbenen Hoppe jetzt deſ⸗ 
fen Witwe und Erben gemäß wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 7. October 1817. 5 N 
a Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

a Es ſollen den agſten d. M., Mittags um 12 Uhr, auf dem allgemeinen 
a Polizeis Bureau etwa 300 Stuͤck rein gewaſchene brauchbare Hemden 
an den Meiſtbietenden „ oder theilweiſe verkauft werden, wozu jeder 

aufluſtige eingeladen wird. ; 

K 8 1 a 17. November 1817. 

; Röniglich Preuß. Polizei:Präfident. 

Da durch das hohe Miniſterial-Reſcript vom 9. Auguſt d. J. in Erinne⸗ 

rung gebracht worden, daß die Gewerbeſteuer-Abgaͤnge, welche durch 

Todesfaͤlle entſtehen, in den diesfaͤlligen Liſten durch Todtenſcheine juſtifizirt 
werden muͤſſen, zugleich aber nachgegeben worden, daß in dem Falle, wenn der 
Abgang der Gewerbeſteuer nur 1 Rthlr. beträgt, es für hinlaͤnglich erachtet 
werden fol, wenn ſtatt des kirchlichen Todtenſcheins auch nur ein Atteſt des 
Herrn Bezirks-Vorſtehers, in welchem Monate der Ausfallende notoriſch mit 
Tode abgegangen iſt, beigebracht wird; ſo fordern wir die Herren Bezirks-Vor⸗ 
ſteher hiemit auf, dieſe Art der Todesatteſte, wenn ſie nachgeſucht werden, ko⸗ 
ſten- und ſtempelfrei zu ertheilen, darin aber zugleich Zweck und Veranlaſſung 
zu bemerken. 5 TE 

Danzig, den 3. November 1817, eher, SI 

» Oberbürgesmeifter, Bürgermeifter und Rath. 

Der hieſige Staatsbuͤrger David meyer Cohn, und die Mala, geborne 
Meyer Zacharias, haben in dem zwiſchen ihnen mit Bezug auf die 
fruͤheren bei Eingehung ihrer Ehe im 0 vorhandenen Ehepacten er⸗ 
richteten und gerichtlich verlautbarten Ehe- und Erbvertrage vom 17. und ao. 
Junius c, die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
fowohl in Anſehung des Eingebrachten und deffen Nutzungen, als auch des Erz 
werbes deſſen, was einem oder dem andern durch Erbſchaften oder Vermaͤcht⸗ 
niſſe, oder ſonſt zufallen ſollte, ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 14. October 1817. 

Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Schiffsbeſucher Johann Daniel Schumacher, nnd 
deſſen verlobte Braut, die Jungfer Eleonore Euphroſine Sigel, vers 

moͤge eines am igten hujus vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die 
ſonſt unter Eheleuten hieſigen Orts Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 

Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukunftigen Vermoͤgens gaͤnzlich aus⸗ 
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kannt gemacht wird. > 
Danzig, den 21, October 1817 | 
Röniglich Preuß. Lan und Stadtgericht 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekaunt gemacht, daß der Bürger Chriſtoph 
Nicolaus Schumann, und deſſen Cheſcau Eleonora Dorotheg, geb. Janzen, 
durch den vor ihrer Verheirathung gerichtlich vollzogenen Ehevertrag die ſtatu⸗ 
tariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. f f 8 
Elbing, den 13. October 18777 5 * 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das zum Nachlaß des Franz Claaſſen gehörige, in der emphytevtiſchen 
5 Dorfſchaft Heubuden No. 9. belegene Grundſtuͤck mit 465 Morgen 
Land, welches auf on Kthlr geſchätzt iſt, ſoll auf den Antrag der Realgläu⸗ 
biger mit Zuſtimmung der Erbintereſſenten oͤffentlich betkauft werden und ſteht 
hiezu ein Bietungs-Termin auf f a 
f ö 5 den 9. Januar 1818 i Dam 
vor dem Herrn Baron v. Schrötter auf dem Grundſtuͤcke ſelbſt an, zu welchem 
Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in der 
Regiſtratur ves unterzeichneten Gerichts täglich in Augenſchein genommen werden. 
Marienburg, den 26. Se e 3; S . 
re Noniglich * ſtpreuß. Landgericht. f i Fe 
3 öffentlichen Verkauf des Zuͤchner pohlſchen Grundſtuͤcks No. 940, in 
der Langgaſſe ſtehet ein neuer Termin 
auf den 22. December d. J. 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht wird. - 
Marienburg, den 10. October 1817. f a 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Zum offentlichen Verkauf des Schornſteinfeger Zanderſchen Grundſtͤͤcks No. 
165. hieſelbſt ſtehet ein neuer Termin De 
auf den 22. December d. J. f 
zu Nathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß für dieſes Grundſtuͤck bereits 283 Rthlr. 30 gr. 
geboten worden. — 
Marienburg, den 10. October 1817. ö 
Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


f zum öffentlichen Verkauf des zur Friedrich Ofchligkifchen Concursmaſſe ge 
hoͤrigen Grundſtuͤcks No. 744, A. in der vorſtaͤdtſchen Muͤhlengaſſe bele 
gen, iſt ein neuer Termin en 
l auf den 22. December d. J. 8 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaͤufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch mit 


geſchloſſeu, welches den geſetzlichen Boeſchriften gemaͤß hiedurch Iffentlich be⸗ 
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dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß fuͤr dieſes Grundſtuͤck bereits 116 Reh: 
6o gr. geböten worden. 1 
Marienburg, den 10. October 1817. ER 
Bonigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
Das In der Dorſſchaft Groß⸗Montau im Marſenburger großen Werder 
sub No. 6. belegene, zum David Paſewarckſchen Nachlaß gehörige 
Grundſfuͤck, wozu 1 Hufe 13 Morgen Culmiſch, Ancheil an der Campe, dem 
Auſſenteich und ſonſtigen Dorfsgränden, fo wie die Berechtigung eines freien 
Ausweges Über das Grundftäcd Groß⸗Montau No. 10. jedoch mit der Beſchraͤn⸗ 
kung gehoͤrt, daß das Vieh auf Zaͤumen und Stricken geleitet werden muß, 
und welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1440 Rthlr. geſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag der Real⸗Gläubtger offentlich ſubhaſtirt, und an den Meiſſble⸗ 
tenden verkauft werden. Es werden drei Eicitations: Termine, und zwar 
; 2 der erſte auf den 5. Januar 1818, . 
2 der zweite auf den 3. Februar ej. 
1 K der dritte auf den 7. Maͤrz ej. 5 
auf m biefigen Volgtel⸗Gericht vor dem Herrn Reglerungsrath Zuellmann 
angeſetzt. 

Kaufluſtige, welche acquiſitons⸗ und zahlungsfähig find, werden demnach 
biedurch aufgefordert, ſich in den beſtimmten Terminen allhier einzufinden, ihren 
Bott und Ueberbott zu verlautbaren, und des Zuſchlages als Meiſtbietender zu 
gewaͤrtigen. Nach dem letzten und peremtoriſchen Termine wird Niemand mit 
einem Gebott mehr gehoͤrt werden. FOREN 

Das Grundſtäck ſelbſt kann jederzeit an Ort und Stelle in Augenſcheln ge⸗ 
nommen, und die Taxe deſſelben in unferer Reglſtratur nachgeſehen werden. 

Marienburg, den 3. November 1817. Er Re 
Boniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Gericht. g 

Die Organiſtenwittwe Anna Eleonora Sagowska, geb. Ruttkowska, iſt 

bereits eingebracht worden, welches hiedurch angezeigt wird. 

Marienburg, den 16. November 1817. ER 

Das Patrimonialgericht Lichtfelde. 


Das im Domainen⸗Amt Schoͤneck belegene, zu Erbpachtsrechten verliehene 
Vorwerk Tomaßewo von 30 ‚Hufen 94 Ruthen magdb., wovon ein 
jaͤhrlicher Canon von 105 Rthlr. entrichtet wird, welches nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 2759 Rthlr. 2 gr. 9 pf, abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. Die diesfaͤlligen Bie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der Zte und letzte peremtoriſch iſt, ſtehen den 22, 
November 1817, den 24. Januar 181g hleſelbſt und den 28. April 1818 
im Domainen- Amt Pogutken an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zahl⸗ 
reich mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß ſolches dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, nach eingeholtem Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen werden 
wird. - I ö t 
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3 aufgenommene Tape kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ee 
Schöne, den 9. October 1817. 

Boöniglich Preuſſiſches Landgericht. 


Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
hängenden Subhaſtations⸗Pateate, ſoll der dem Einſaaſſen Jacob By⸗ 
tang zugehörige, in dem Dorfe Mahlin belegene Bauerhof von 1 Hufe, 20 
Morgen, 205 Ruthen Culmiſch, welcher incl. der Wohnz und Wirthſchaftsge⸗ 
baude auf 1487 Rthlr. 43 gr. 6 pf. gewuͤrdigt worden, in Termino den 27. 
November, den 27. December c. und den 28. Januar a. b, Vormittags um 
9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich gerichtlich verkauft, und in dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden unter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an den Acs 
quirenten des Grundſtuͤcks praͤcludirt werden ſollen. 5 2 1 4 

Dirſchau, den 24. September 1817. 

Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
e Auf den Grund her hohen Verfügung Sr. Excellenz, des Herrn Oberpraͤ⸗ 
A ſidenten von Weſtpreuſſen, v. Schön, vom 24. Auguſt a. c., ſoll der 

Neubau des Schulhauſes zu Alt⸗Grabau an den Mladeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe ausgethan werden. 3 

Hiezu iſt nun ein Licitatlons⸗Termin 

auf den 16. December a. c. 

ouf der bleſigen Intendantur feſtgeſetzt, und werden Licitanten hiemit vorgela⸗ 
den, an gedachtem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott anzubringen, und hat 
alsdann der Mindeſtfordernde, welcher jedoch gehoͤrige Cautlon ſtellen muß, 
nach vorber eingebolter- Genehmigung den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Zeichnung und Riß werden im Kcitations⸗Termin vorgelegt werden, 


koͤnnen auch jederzeit in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 


Berent, den 13. November 1817. 
8 Voͤniglich weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. b 
Auf Verfügung Eines Hochloͤblichen Vierten Departements des Koͤniglichen 
Hohen Kriegs⸗Miniſterii ſoll der für die Caſernirung in der Feſtung 
Weich ſelmuͤnde pro 1818 erforderliche Bedarf von 
ö f 2138 Pfund Lichte 
5 £ 70 Stoof Hanf Dehl, 
Ferner die Ausfuhre des Gemuͤls und Schuts aus der Feſtung, an den 
Mindeſtfordernden in Entreprieſe gegeben werden. 
. Montag, den 1. December c. 4 
iſt hiezu der Licitations⸗-Termin a geſetzt. Lieferungsluſtige werden erſucht, ſich 
an dieſem Tage, in der Wohnun des Caſernen-Inſpector Mielke zu Welchſel⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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mände, gefällig einzufinden, wo die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr 
ihren Anfang nehmen wird. > 
Feſtung Weichfelmünde, den go. November 1817. 
Königl, Preuß. Cafernen Verwaltungs Lommiffion. 


Es ſoll in termino den 1. December c., 10 Uhr Vormittags, im hieſigen 
Geſchaͤftshauſe ein Fuder buͤchenes Brennholz, welches ohne vorſchrifts⸗ 
maͤſſiges Atteſt eingebracht und daher confiscirt worden, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; welches hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. November 1817. N 
ee Roͤniglich Preuß. Polizei» Präfident. 
Es iſt dem Publico bekannt, daß die feierliche Vereinigung des bisherigen 
aus zwei Claſſen beſtehenden Gymnaſtums mit der Oberpfarrſchule zu 
St. Marien bereits am 10. November d. J. erfolgt iſt. Dieſe Lehranſtalt be⸗ 
ſteht gegenwaͤrtig aus ſieben Claſſen, in welchen die Jugend in ſtufenweiſer 
Fortſchreitung von den erſten Elementarkenntniſſen an bis zur reifen Ausbil⸗ 
dung fuͤr die Academie geführt wird. Wir ermuntern unſre Mitbuͤrger daher 
hiedurch, dieſe fuͤr unſre Stadt ſo ſchaͤtzbare Anſtalt, wie ſie es verdient, fleiſ⸗ 
ſig zu benutzen. Damit aber niemanden unbekannt ſey, wie viel an Schulgeld 
in den verfchiedenen Claſſen zu entrichten feypobringen wir folgendes zur öfz 
fentlichen Kenntniß: ER N 
In der ſiebenten Claſſe, welche eine Elementarſchule iſt, wird monatlich 2 
Gulden Preuß. Cour. gezahlt, in der dritten, vierten, fünften und ſechsten 
Claſſe 1 Thaler, und in den beiden obern Claſſen 1 Rthlr. 16 ggr. Ueberdies 
entrichtet jeder Schuͤler zur Beſtreitung der Ausgaben für Holz, Licht, Tinte 
Kreide, Schwamm, Landcharten, fo wie zur Belohnung des Calefactors jaͤhr⸗ 
lich 1 Rthlr. 16 ggr. welches zur Hälfte halbjaͤhrig um Oſtern und Michaelis 
erlegt wird. Dagegen fallen alle bisher er geweſenen Abgaben, wie bei 
Gelegenheit von Verſetzungen und Ferien, gaͤnzlich weg. ; 
Danzig, den 20. November 1827. 3 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Bei der katholiſchen Kirche und den Pfarr- Gehäuden zu Gardſchau, Dos 
8 mainen⸗Amts Sobbowitz, ſollen vielfältige Neu- und Reparatur⸗Bau⸗ 
ten in den Jabren 1818, 1819 und 1820 ausgeführt und In dem, den 9. Des 
cember a. C, Morgens um 9 Uhr, in ‚der Pfarrwohnung zu Gardſchau abzu⸗ 
haltenden Termin, an ſichere und mindeſtfordernde Entrepreneurs mit Vorbe— 
halt einer von E. Königl. Hoͤchſtoerordneten Ober⸗Praͤſidio von Weſtpreuſſen zu 
erwartenden Genehmigung In Entreprife ausgethan werden, welches bledurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die ſpeclellen Bau⸗Anſchlaͤge, ſo⸗ 
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wohl auf dem hieſtgen Bursan (Kielgraben No. 10.) als auch in Termine zu 
Gardſchau inſpicirt werden konnen. s 
Danzig, den 15. November 1817. 

“= Boͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Aſſiſtenz / Amt. 


5 AB ee gg m 
Diejenigen, Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ge⸗ 
f gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum g. December 
d. J. auf dem Efnquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 50 ., mit der Bemer⸗ 
kung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen ſind, und wie viel 
Zimmer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 

ſchreiben, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden, 
Danzig, den 24. November 1817, | 
Ä Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 


r Sachen 3 u verauctioniren. a 
Donnerſtag, den a). November 119, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und rundtmann jun, im Hauſe auf dem lan⸗ 
gen Markt an 8 eee Nd. 435, AT den Meiſt⸗ 
dietenden dur usruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
"in Pa e FCC 
Länge, welche fo eben anhero gefpinmen. 2 . 
Donnerſtag den 27. November! 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Rarsburg und Knuht im Baͤrentanz⸗Speicherraum am See⸗ 
Packhofe gelegen, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour, verkaufen: RSG 
Circa 500 Schiffpfund Gips. 98 
Montag den 1. December 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden bie Mäfz 
je ler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem Langenmarkte im 
Hauſe an der Berholdſchengaſſen-Ecke, an den M bietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteuert verkaufen: 85 ; > 
Ganz feine Baſtard, moderne Engl. Kattune, Baktiſte und Battiſtmouſſe⸗ 
line, Gingham von verſchiedenen Farben, feine Weſten und Futter⸗Piquce, 
Dimitti, Nankin, Taſchen⸗ Umfchlag: wollene und Merinotuͤcher, abgetheilte 
Kleider und gemuſterte Kleiderzeuge, Bombaſin, Engliſche Federleinwand und 
Jorif, dlverſe Stahl⸗ und Eiſenwgaren, als Bohre, Stemmeiſen, Hobeln, 
Raspeln, Spinder⸗ und. Comoden⸗Beſchlaͤge, Pettſchafte, plattirte Eß⸗ und 
Therlöffel, groſſe und kleine Scheguben, diverſe Stahl⸗ und Eiſenwaaren, wel⸗ 
che um halb 14 Uhr en a ki N 2 
ie au 25. \ 
vorzüglich feine weiffe Engliſche, theils geftreifte, pikirte und quadrillirte Zeuge 
zu Damen⸗Neglige⸗ und Damenkleider, feine weile und couleurte Engl. Cors 
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und Dimittis, feine Engl. Damen- und Herrenſtruͤmpfe, und einige Kaͤſtchen 
aufrichtige Achte Eau de Cologne. ; l 


Ferner: a ne 
feinen Engl. 4 breiten Boi in verſchiedenen Reſten. 


a Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
„cu der Breitegaſſe No. 1204. find billig zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
Schmoorgrapen mit Deckel von länglicher Form, wle auch runde obne 
Deckel und mit Stiehlen; meſſingne D ee maſchlenen, Kaffee- Flltrir⸗Maſchie⸗ 
nen, Stiehlfannen, Lampenkeſſel, Kaſſerollen und mehrere meſſingne Geſchlrre, 
alles ganz neu für die biuigſten Preiſe. b 
ie Galeasse Victoria, 88 neue Lasten gross, geführt von Capitain Casten, 
im Jahr 1816 ans vorzüglichen Materialien, und mit besonderer Sorg- 


alt in Stettin erbaut, und mit ganz vollständigem gut erhaltenen Inventa- 


rium versehen, jetzt in der Mattlan an der langen Brücke liegend, soll aus 
kreier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht bei den Schiffs-Mäklern Boldt 
und Hainer. 8 99 


— 


a Jen ich aufs neue mit modernen ſehr dauerhaft gearbeiteten Damen, . 


Manns: und Kinderhuͤten verſehen bin; fo. verfehle ich nicht, ſolches 5 


mit der Bemerkung anzuzeigen: daß ich ſelbige zu billigen Preiſen uͤberlaſſen 
kann. J. L. Brauer, Wittwe, 
2. Hundegaſſe No. 318. 
von Petersburg bier angekomcen, find zu, faufen Hundegaſſe No. 263. 
Be wem Sattler Dräffte, Recha 1 A un ee ER 
EI Koͤnigsberger Art modern angefertigte Schlitten zu verkaufen. ; 
An der Schneidemuͤhle No. 433, ſteht ein ſehr ſolides Fortepiano von vor⸗ 


Gegoſſene Ruſſiſche Lichte, welche dieſer 5 mit Schiffer Seppenrath t 


trefflichem Ton und leichter Spielart, fast gar nicht gebraucht, für 


140 Rthlr. zum Verkauf. f at: 6 ö 
Eine grautuchne Schlittendecke mit aͤchtem Ruſſiſchen Wolfspelz ‘gefüttert, 
CT ohne Fehler und faſt neu, iſt für 18 Rthlr. Cour, zu verkaufen Schnei⸗ 
demuͤhle No. 468. 5 ie 
‚File Ruſſiſche Lichte von vorzuͤglicher Güte, 6 und g aufs Pfund, find 
in der Langgaſſe No. 586. zu haben. 5 N 
70 Ein groſſer vierſitziger lakirter Halb- und Reiſewagen mit eiſernen Achſen 


Rund ſtahlernen Federn und hinten mit einem ledernen Coffer, iſt für _ 


120, Kthlr. Cour. zu kaufen. Das Nähere am Kohlenmarkt. No. 203g. 


m unſer Verſprechen zu erfüllen, zeigen wir hiedurch ergebenſt an, daß 


wir ſchwarzen Netzband, friſche Farben Naͤh⸗ und Tapiſſerie⸗Seide 
choͤnes 8 Sautioden. Garn ui Sranzöffche glatte ſchwere Arlapbänder 
maͤſſigen Pr erhalten haben. 8 
15 f 5 ih 1 Iſaae Moor & Sohn von Almoude, 
5 f 195 Sandgeübe rechter Hand das erſte Haus. 4 
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auf BEREIT ER 2 
Friſche weilte Wachslichte zu 6, 8 und 10 aufs Pfund, find im Hotel de 

Berlin für 18 ggr. pr. Pfund zu haben. 
N find für einen biligen Preis auf der Pfefferſtadt No. 237 zu 

aben. / 2 
rische Russische gegossene Lichte 6, 7, g, 9 und 10 pr. Pfund, von 
vorzüglicher Güte, sind der Stein zu 40 l. in der Jopengasse No. 
735. zu kaufen. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
In dem Haufe Drehergaſſe No. 1355. wird angezeigt, wo Häufer zu ver⸗ 
3 kaufen, auch Stuben zu vermieten und fogleich zu beziehen find, 
in auf Kneipab vom Langgarter Thor kommend linker Hand No. 130. 
d gelegenes Wohnhaus nebſt einem groſſen Stall, und hinter demfelben 
einiges Land, welches eigenthuͤmlich daran gehört, und welches zur Schlaͤchte⸗ 
rei ſehr bequem gelegen, auch zur Hoͤkerei und zum Schank ſich qualificirt, if: 
unter foliden Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und Oſtern 1818 
„„ zu beziehen. Näheres ertheilt man am Hinterfiſchmarkt 
0. 1 03. 
Ein in Langfuhr gelegenes Schmiede-Wohnungshaus mit ofplatz und 
Stallungen, welches ſich zu jedem andern Gewerbe vorzuͤglich eignet, 
ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt Herr Dalke auf 
dem Kohlenmarkt No. 2039. ; re 


Sachen zu vermiethbem N 

5 Brodbaͤnkengaſſe No. 703. iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man im obengedachten Haufe, 5 

In der Junkergaſſe No. 1902, iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 

3 Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


* der ben t No. 406, find Stuben monatlich mit Meublen zu vers 
miethen. Ay 
In dem Haufe Langgaſſe No. 508. ſind 3 Stuben mit Meublen an Stans 
5 desperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres in dem⸗ 
ſelben Hauſe. a 
0 Das Haus In der Frauengaſſe an der Scke des alten Roſſes No. 851. iſt 
N ganz auch Stubenweiſe zu billigen Bedingungen zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Nähere Nachricht erthellt der Commiſſtonalr Herr Nack 
auf Langgarten No, 71. wohnhaft. u 
Auf dem erſten Steindamm No. 392. IR ein Logis mit eigner Thüre, beſte⸗ 
bend in a Unterſtuben, 1 Oberftube, 2 Hausräumen und Kuͤche nebſt 
einem Holzſtall zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daruͤ⸗ 
ber erhalt man nebendei No. 3799, 5 
leiſchergaſſe No. 63. find e Stuben gegen einander, wobei zugleich bei 
jeder Stube eine Küche, Kammer und Boden abgetheilt iſt, an ruhige 


f — 20 15 — 


57080 — 


— 


Perſonen zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt ebendaſelbſt 
u erfahren. ; 0 chien . 
; en der Johannisgaſſe No. 1821, iſt eine Stube mit Meubles an unver⸗ 
3 3 heirathete Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
ere daſelbſt. 
0 2 Portechaiſengaſſe No. 588. ſind zwei Zimmer nach der Straſſe an 
ns Herren Officiere oder an Eivil⸗Perſonen mit und ohne Mobilien zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

n der Radaune, Karpfenſeigen No. 1696. iſt eine bequeme Oberwohnung 

mit eigner Thuͤre, Stube, Kammer, verſchloſſener Kuͤche und geräumis 

gen Boden zu vermiethen und Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. Ein Naͤheres 
in demſelben Hauſe bei dem Schuhmachermeiſter Rinz. 

n der Korkenmachergaſſe No. 787, iſt eine Untergelegenhelt an ruhige Bes 
IJ woebner, auch eine Hangelſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen, und 
deldes gleich zu bezlehen. a 2 

LEER 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur tzten Claſſe zöſter Klaſſen⸗Lotterie; 
und ganze, halbe und viertel Looſe zur sten kleinen Staats⸗Lot⸗ 
terie, die mit 5000 Gewinne vermehrt worden, find täglich in mei⸗ 
nem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe Ne. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 
anze, halbe uud viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 36ſter Klaſſen⸗Lotterie 
ſind fuͤr den planmaͤſſigen Einſatz in meinem Lotkerie⸗Comptoir, Lang⸗ 
gaſſe No. 530., zu haben. Rotzoll. 
n der aten Kiaffe 36ſter Klafen- Lotterie ißt in meiner Collecte auf No. 
14746. ein Gewinn von 1500 Rehle. Hefanen... Zur sten Klaſſe dieſer 
Lotterie, deren Ziehung am 8. Decbr. c. anfängt, find noch ganze, halbe und 
viertel Raufloofe bei mir zu haben. F:. Joel Cohn, 
18 Ultereinnehmer des Herrn Rotzoll, 
E ei Mattenbuden No, 278. 
Danzig, den 14. November 1817. REN 
Geld, fo gefudbt wird 
Es werden 200 Rthlr. auf einem Grundſtücke auf der alten Stadt, wel⸗ 
ches anſetzo 500 Rthlr. werth if, und 500 Rthlr. auf einem Hauſe 
in der Frauengaſſe von 1500 Fehl, jetzigem Werth zur erſten Hypothek zu ſehr 
vortheilhaften Bedingungen geſucht. Man meldet ſich an der Schneidemuͤhle 


No. 455 a 5 
Sachen fö geſtohlen worden. ; 

On der Nacht vom 18. zum 19, November bin ich durch gewaltſamen Eins 

J bruch aller meiner Waaren, beſtehend in weiſſen Flanell und Multum 
aus meiner Bude auf dem Holzmarkt beraubt‘ worden. Sollte Einem reſp. 
Publico von Verdaͤchtigen hievon et as zum Verkauf angeboten werden, ſo 
ditte ich, ſelbige anzuhalten, und ge Ania Anzeige zu machen Pfefferfladt No. 
196. beim Tuchmacher ee eee e Lehmann 
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worden, In derſelben befanden ſich 5 von der Gersis- Commiffion ausgeſtellte 
Bons über 40 fl., 36 fl. und 3 à 30 fl. Ferner 8 Viertel⸗kooſe von verſchie⸗ 
denen Nummern zu den 4 erſten Claſſen, und 2 ganze Looſe No. 6318. und 
No. 50370. zur aten, Sten und aten Claſſe 36 ſter gotterie. Da bereits die noͤ⸗ 
thigen Vorkehrungen getroffen, ſo ſind die Bons ſowohl als die Looſe dem 
Finder von keinem Nutzen, und toird derſelbe erſuchk, die genannte Brieftaſche 


teten Kinder beiderlei Geſchlechts widmen; auch nehme ich Kinder in Penſion. 
Man beliebe ſich bei mir zu melden, Frauengaſſe No. 885. 5 2580 
8 . 5 J. M. Laasner, — 

5 d Lehrer der weiblichen Freiſchule zu St. Johann. 


Un Unannehmlich keiten vorzubeugen, warne ich einen Jeden, weder I, 1 
noch ktel Quartierflaſchchen mit den TKuchſtaben 1 I. gezeichnet, an 
ſich zu kaufen, indem mit ſolche auf eine unerlaubte Weiſe 1 ee ö 
ge RAS A e 1 Beet Jacobſen. 
Ein reſp.“ ublikum erſuche . 1 an 0 irgend etwas fuͤr 
n, widrigenfalls ich keinen Scha⸗ 
; J, G. Ebrer. 


5 e A FR 

> Died gie, welche in der Phoͤnir⸗Socletät ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belleben fich auf 

dem Langenmarkte No. 498, Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 


el 1971 1 eiae 5 “ 8-5 VER nr 
Die Endes unterzeichnete geben ſich die Ehre Einem reſp. Handelnden Pu⸗ 
7 blico in Danzig, und ihren verehrten Mitbewohnern alhier ergebenft 
anzuzeigen, daß fie: in dem Beſitz der Brauerey und Brandtwein⸗ Brennerey, 
‚früher deuen Gebruͤdern Herren 5. & L. Broſchky gehoͤrig geweſen, getreten 
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ind. Sie bemerken, daß die BrandtweinBrennete bereits im Betriebe iſt 
und daß es ihr eifriges Beſtreben ſeyn wird, ſtets mit guten Fabrikaten, ſo⸗ 
wohl roher Korn als auch anderer bekannten diſtilirten Brandtweine, zu den 
mäffigften Preiſen und in beſter Dualität aufwarten zu koͤnnen. Zu dieſem En» 
de empfehlen ſie ſich denen Herren Rheedern und dem reſp. handelnden Publico 
uͤberhaupt und verbuͤrgen im Voraus eine reelle und prompte Bedienung ſo⸗ 
wohl bei Brandtwein⸗ als Bler⸗Veſtellungen. Zugleich zeigen ſie ſchließlich an, 
daß fie dieſe Geſchaͤfte fuͤr gemeinſchaftſiche Rechnung, unter der Firma von 
Laurentin & FSiſcher Ae bend ALM | 
Neufahrwaſſer, den 20. November 1817. 05 
N warf 2 55 r 827 Alexander Laurentin. 
e j Johann Sifcher, 
Die Verlegung meiner Gewürzhandlung von Mattenbuden nach der Pfef⸗ 
ferftadt No. 258. dem Natbhanfe gegenüber, mache ich Einem veſp. 
Publico ergebenſt bekannt, nebſt der Anzeige, daß bei mir alle Sorten von Ges 
tranken für ſitzende Gäfte zu haben find; der billigſten und reelſten Bedienung 
verſichernd ſehe ich einen geneigten Zuſpruch entgegen. a 
Danzig, den 18. November 1817. \ BEN 
Be 2 \ Chriſtian Bollack. 
Da ich in der Rubrike: Geldwechsler des fuͤr 1817 
Jerſchienenen Adreßbuchs uͤbergangen bin: ſo empfehle 
ich mich Em. reſp. Publiko in obiger Qualitt. 
e RESTE e e decbsler 
2 ä Demanſon, 
e Wollwebergaſſe No. 1994. 
Wir haben die Ehre hiedurch ein reſp. Publikum zu benachrichtigen, daß 
von Montag den aaſten dieſes ab, in unſrer in der Sandgrube sera: 
blirten Tabacks⸗Fabrike, nicht mehr unter Quantitaͤten von 30 Pfund, und 1000 Cis 
garros verkauft werden wird, und daß von dieſem Lage ab die Niederlage unfrer Ta⸗ 
backe, wovon Preiſe und Qualitat am Fuſſe dieſes bemerkt find, in der Lang⸗ 
gaſſe Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513. iſt. Indem wir n ee ‚daB die 
Herren Conſummateurs der vorzüglichen, von Kennern anerkannten Guͤte uns 
ſrer feinen Dabacke, und der, ins Verhältnis der feinen Qualitat derſelben maͤſ⸗ 
ſiger Preiſe Gerechtigkelt wiederfahren laſſen werden, bemerken wir noch, daß 
wir unſer Lager, durch einige Gattungen Kanaſter vergroͤſſert haben, die erſt 
kuͤrzlich fertig geworden find; von mehteren einem reſp. Publiko bis ſetzt be⸗ 
kannten Gattungen haben wir die Preiſe bedeutend heruntergeſetzt, und werden 
wir unſern ‚fo milden als wohlrlechenden Engliſchen Taback, kuͤnftig mit den 
mehr bekannten Namen Wagſtaff bezeichnen; unſere beiden erſten Gattungen Ci⸗ 
garros kommen vollig den ächten Havannahs gleich, und werden noch in Hin⸗ 
ſicht des leichten Rauchens denſelben vorzuziehen ſeyn. Die Schnupftäbacke ſoͤn⸗ 
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nen wir erſt in ungefahr zwei Monaten liefern weil ſolche noch in Arbeit find, 
und verſichern wir, daß ſelbige dann den feinften Franzoͤſiſchen Gattungen ganz 
gleich koummen ſollen. 8 


1 Varinass Pr. Cour. fl. 7 16 gr. 
2 Maracaibwv ala 4 3 
3 Oranocco 72ĩ;³7w³ 3 — 
4 Canaſter Mo o 43 
5 Canaſter No. : 83 16 ⸗ 
6 Canaſter No. 2 3 — 3 
4 7 Canaſter No. 3 2 1633 
8 Canaſter No. 4 „„ 2 75 
9 Canaſter No. + + 2 2 „1 205 
IE AR Wagſtaff No. 0. ee 5 — 
11 Wagſtaff No ii 1 gaz 
12 Wagſtaff No, 2 + * e l re 
13 Klein Canaſter FCC a En L 
14 Varinas Cigarros pr. 100.0, 2» „ 6 — 
15 Canaſter Cigarros dito 416 ⸗ 
16 Marpylaͤnder Cigarros dito 3 20% 
N en 


10 17 Virginiſche Cigarros dito 
or 


5 Dan den Or ove bi BB Te as 1 4 
E x; | 3% nn Tee Budau & Comp. 


eich habe meine Apotheke, welche in der Langgaſſe ohnweit dem Thore sub 
2 No. 1999. bishero befindlich war, nach der Mitte der Langgaſſe No. 
525. in dem Schleichertſchen Hauſe ohnweit der Portchaiſengaſſe verlegt, wel⸗ 
ches ich einem geehrten Publico hiemit ergebenſt anzeige. 8 
g Sadewaſſer. 


. Be: R 
| Ich empfehle mich einem geehrten Publico im Ein⸗ und 
Verkauf von Jouwelen und ächten Perlen beſtens. 
Logire am langen Markt und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
Ei Moritz Leo 
aus Berlin. 


Wechsel. und Geld Course 


— 


Danzig, den 28g. November 1817. 


20 Tage 10 f igt. 2 Mon. f- Holl. rand. Buc. neue gegen Cour. g 7 Er 
« 4 — 18 


dito dito wichtige 9 


don, 


— 35 Monat 18. f 27 & 28 Rr. 
Ante ee Sicht — Er 40 Tage gr. dito dito Nap. - - 9 9 
e iin dito dito gegen Münze - —-— = 
Hamburg, BTage — gr. IFriedrichsd'or gegen Cour. 5 #6 12881. 
3 Woch. 136 gr. 10 Woch. 135 gr. — — Münze — #6 — gr. 


Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. Tresorscheine 995 
ı Mon. 14 pC. dm. 2 Mon. 2 & 2 pC. dm. Agio von Pr. Cour, gegen Münze ı7 pCt. 


